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Frau N. (48) ehem. Teilnehmerin AGH Maßnahme

ProDonna® kämpft ums Überleben
Drastische Mittelkürzungen bedrohen Menschen in schwierigen Situa-
tionen. - Beschäftigungsprojekte in Langenfeld in Gefahr. 

Was sich seit Jahren angekündigt hat, ist nun Re-
alität: Die Kürzungen im Bundeshaushalt für die 
Arbeitsmarktpolitik treffen auch uns in Langen-
feld mit voller Härte. 

Besonders betroffen: Das Sozialkaufhaus ProDon-
na®, das seit vielen Jahren Bürgergeldbeziehenden 
Beschäftigung und Perspektive bietet.

Die SkF Langenfeld ARBEIT + INTEGRATION gGmbH 
hat viel unternommen, um diese Entwicklung zu ver-
hindern. Es wurden Petitionen gestartet, Politiker_in-
nen eingeladen, Bundestagsabgeordnete empfangen, 
Demonstrationen unterstützt und mit der Aktionswo-
che „Langenfeld bleibt sozial“ ein starkes Zeichen ge-
setzt.

Doch am Ende reichten all diese Bemühungen nicht 
aus: „Der Bund ist für diese Projekte zuständig – und 
dort ist kein Geld mehr da“, sagt Geschäftsführerin 
Stephanie Krone.

Ich hab mich endlich gebraucht 
gefühlt - und dann kam das Aus.
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Unter dem Motto „Selbstbestimmt 
im Alltag“ unterstützen wir hilfs-
bedürftige Menschen sowie Per-
sonen nach Klinik-, Kur- oder Re-
habilitationsaufenthalten oder 
schwerer Erkrankung mit indivi-
duell zugeschnittenen Beratungs- 
und Unterstützungsleistungen.  

Unsere qualifizierten Mitarbeitenden 
organisieren lebenspraktische Hilfen 
wie Essen auf Rädern, Haushalts-
hilfe oder Pflegedienst, unterstützen 

bei Vorsorgeplanungen und der Re-
gelung finanzieller sowie behördli-
cher Angelegenheiten und stellen auf 
Wunsch Kontakte zu externen Dienst-

Neues Angebot „Selbstbestimmt im Alltag“
Der Betreuungsverein erweitert sein Angebot um eine neue, er-
gänzende Serviceleistung

leistern her – die Auswahl bleibt dabei 
selbstverständlich ganz in der Hand 
der Auftraggebenden. Zeitpunkt, Um-
fang und Dauer der Unterstützung 
stimmen wir flexibel und stunden-wei-
se ab. Medizinische und pflegerische 
Empfehlungen erteilen wir stets in 
enger Abstimmung mit dem Hausarzt 
oder Therapeuten, während wir bei 
rechtlichen Fragestellungen allge-
meine Informationen liefern und bei 
Bedarf an zugelassene Rechtsbera-
tungsstellen weitervermitteln. 

Eine verbindliche Empfehlung für ex-
terne Anbieter geben wir nicht, um 
die freie Entscheidung des Auftrag-
gebenden zu wahren; gegebenenfalls 

Was, wenn das Geld für die Heim-
aufnahme nicht reicht?
24.09.2025 - ab 17:00 Uhr 
Ort: Kulturzentrum VHS Langenfeld, 
Hauptstr. 33, 40764 Langenfeld 

Vorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung und Betreuungsverfügung
26.09.2025 - ab 16:00 Uhr 
Ort: Kulturzentrum VHS Langenfeld, 
Hauptstr. 33, 40764 Langenfeld 

Termine

Änderungen oder weitere Termine ent-
nehmen Sie bitte kurzfristig unserer 
Homepage oder unserer Facebook-Seite.

Sie möchten Teil des SkF werden? Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Stellenausschreibung

Psycholog_in (m/w/d)

Wann: ab sofort Umfang: 7h Woche  
Einsatzbereich: psychosoziale Begleitung 
& Unterstützung von Teilnehmenden

Mitarbeiter_in für Haushaltshilfen 
(m/w/d) 

Wann: ab sofort Umfang: Teil- und Vollzeit  
Einsatzbereich: versch. Haushaltsaufgaben

Senden Sie Ihre Bewerbung an: 
elsa.dams-babik@skf-langenfeld.de

weitere Informationen: 
www.skf-langenfeld.de

kann jedoch eine Vollmacht erforder-
lich sein, um alle vereinbarten Leis-
tungen reibungslos durchzuführen.
Selbstverständlich beraten wir wie 
gewohnt kostenfrei auch über Vor-
sorgevollmachten, Patienten- oder 
Betreuungsverfügungen.Mit diesem 
neuen, ergänzenden Angebot möch-
ten wir Menschen helfen, Ihren Alltag 
nach Ihren eigenen Vorstellungen und 
Bedarfen zu gestalten.



Das Jobcenter ME-aktiv musste 
aufgrund der angespannten Haus-
haltslage die Fördermaßnahmen 
drastisch reduzieren. Im soge-
nannten Eingliederungstitel fehlen 
mehrere Millionen Euro. Kreisweit 
entfallen dadurch 50 Maßnahme-
plätze für Bürgergeldbeziehende 
– darunter auch bei ProDonna®. 
 
Zwar konnten einige wenige Plätze 
zu reduzierten Konditionen erhalten 
bleiben, doch das reicht bei weitem 
nicht aus, um den Zweckbetrieb 
eines Sozialkaufhauses aufrechtzu-
erhalten. Denn unabhängig von der 
Platzzahl benötigt der Betrieb Strom, 
Wasser, Personal – und muss wie 
jeder andere Betrieb auch Vorgaben 
zu Arbeits- und Brandschutz erfüllen. 
 
„Es gibt leider keine Sockelfinanzie-
rung für diese gemeinnützigen Ange-
bote“, ergänzt Anke Merten, Bereichs-
leitung der gGmbH. „Deshalb müssen 
wir drastisch sparen. Im ersten Schritt 
bedeutet das leider Personalabbau – 
mit direkten Auswirkungen auf unsere 
Öffnungszeiten und die Spendenan-
nahme.“ Besonders hart trifft es die 

Spendenannahme: Diese wird künftig 
nur noch an drei Tagen in der Woche 
geöffnet sein, wobei ausgerechnet die 
beliebten Randzeiten betroffen sind. 
Merten befürchtet, dass sich Spende-
rinnen und Kundinnen dadurch um-
orientieren könnten – „aber wir haben 

leider keine Alternativen mehr.“ Die 
SkF Langenfeld ARBEIT + INTEG-
RATION gGmbH hat alle Finanzie-
rungsoptionen geprüft – ohne Erfolg. 
 
„Wir hoffen sehr, dass uns unsere 
Kund_innen auch mit den neuen Zei-
ten die Treue halten“, sagt Merten. 
Grund für die massiven Kürzungen 

ist die Reduzierung des Eingliede-
rungstitels (EGT) im Bundeshaushalt 
2025 – bei gleichzeitiger Unterde-
ckung des Verwaltungstitels. Schon 
in den vergangenen Jahren wurde 

der EGT im SGB II deutlich gekürzt, 
ohne dass die gestiegenen Bedarfe 
und Kosten ausgeglichen wurden. 
 
Im Kreis Mettmann sind seit 2019 rund 
150 Maßnahmeplätze im Bereich der 
Arbeitsgelegenheiten nach §16d SGB 

Liebe Leserinnen und liebe 
Leser,

jeden Tag kommen Frau-
en, Kinder und Familien in 
schwierigen Lebenslagen zu 
uns – auf der Suche nach 
Sicherheit, Beratung und 
einem Neuanfang. Im ver-
gangenen Jahr konnten wir 
vielen von ihnen helfen – 
dank Ihrer Spenden.

Doch die Nachfrage wächst. 
Gleichzeitig werden uns öf-
fentliche Mittel gekürzt. Da-
mit wir weiterhin für die Men-
schen da sein können, die 
unsere Hilfe dringend brau-
chen, bitten wir Sie: Unter-
stützen Sie uns auch in die-
sem Jahr mit Ihrer Spende.

Jeder Beitrag zählt – und 
schenkt neue Hoffnung.

Herzlichen Dank für Ihre So-
lidarität!

Stephanie Krone 
Geschäftsführung

ProDonna®:  
Mo. - Fr.:  9:30 bis 17:00 Uhr 

Spendenannahme:  
Mo. - Mi.:  9:30 bis 17:00 Uhr 

Schneiderwerkstatt:  
Mo. - Mi.:  9:30 bis 16:00 Uhr 
Do.: 	    9:30 bis 17:00 Uhr 
Fr.: 	    9:30 bis 13:00 Uhr

Ab dem 1. Mai 2025 gelten 
neue Öffnungszeiten:

Housing First - Wohnraum als Grundlage
Mit „Housing First“ startet der SkF ein neues, aufsuchendes Hil-
feangebot, das wohnungslosen Menschen den direkten Weg in 
eine eigene Wohnung eröffnet – ohne Vorbedingungen.

Die Wohnungslosenhilfe des SkF 
wird ab August das neue Ange-
bot Housing First starten. Dank 
der Förderung durch die Aktion 
Mensch unterstützen nun eine So-
zialarbeiterin und ein Peer Men-
schen, die mit den bisherigen An-
geboten der Wohnungslosenhilfe 
nicht erreicht werden konnten.  

Housing First beruht auf dem Grund-
satz, dass jeder Mensch ein Recht auf 
Wohnen hat. Der Ansatz geht davon 
aus, dass Menschen zunächst eine 
Wohnung benötigen, bevor sie in 
der Lage sind, andere Problemfelder 
bearbeiten zu können; wie kann ich 
mich um eine Arbeit bemühen, wenn 
morgens nicht klar ist, wo ich abends 
schlafen kann?

Housing First arbeitet aufsuchend; 
die Mitarbeiter_innen sind auf der 
Straße oder den Obdachlosenunter-
künften unterwegs. Sie sprechen die 
Wohnungslosen dort an, wo sie sich 
aufhalten. Dem Peer kommt dabei 
eine entscheidende Rolle zu: Mit sei-
nen eigenen Erfahrungen aus seiner 
früheren Obdachlosigkeit ist er in der 
Lage eine Brücke zu bauen zwischen 
dem aktuell wohnungslosen Men-
schen und dem Hilfesystem. Auch 
nach Bezug der Wohnung begleiten 

die Mitarbeiter_innen die Menschen 
weiter und unterstützen bei der Bear-
beitung der vorhandenen Schwierig-
keiten. Sie stehen in engem Kontakt 
zu den Vermieter_innen, so dass sie 
bei vielleicht auftretenden Problemen 
schnell reagieren können.

Geeignete Wohnungen zu finden ist 
wesentliche Voraussetzung für den 
Erfolg von Housing First. Die in vielen 
deutschen Städten bereits etablierten 
Housing First Standorte zeigen den 
Erfolg dieses Ansatzes. Der SkF hofft, 
auch in seinem Einzugsgebiet Ver-
mieter_innen zu finden, die diesen in-
novativen Ansatz unterstützen wollen.

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Langenfeld 
Pax-Bank eG 
IBAN DE55 3706 0193 0015 1930 18

Ihre Spende hilft
Langenfelder_innen in Not

Spendenkonto

www.skf-langenfeld.de

Online-Spende

II (AGH) weggefallen. 2023 bedeutete 
dies bereits eine Reduktion von 18 % 
bei den Trägern der Beschäftigungs-
förderung.

Ab April 2025 sinkt die Zahl der AGH-
Plätze kreisweit nochmals: von 259 
auf nur noch 209. Für die SkF Lan-
genfeld ARBEIT + INTEGRATION 
gGmbH bedeutet das eine Kürzung 
um knapp 30 % – von 27 auf 19 Plät-
ze. Davon entfallen künftig nur noch 
15 auf das Sozialkaufhaus und 4 auf 
die Tafel. Beides sind gemeinnützige 
Einrichtungen, die als Zweckbetriebe 
betrieben werden und einen wichtigen 
Beitrag zur Daseinsvorsorge leisten. 
 
Um unser Angebot weiterhin aufrecht 
zu erhalten, sind wir mehr den je auf 
Ihre Hilfe angewiesen. Jede Spende 
zählt. Lassen Sie uns gemeinsam 
Menschen in schwierigen Lebenssi-
tuationen helfen.

Fahrer_innen 
Essenszubereitung 
Tafel Langenfeld Die Tüte®

Ehrenamtliche gesucht!

Verkaufsfläche und Lager 
ProDonna®

Schreiben Sie uns: 
janine.rauh@skf-langenfeld.de

Sie haben Zeit und Lust sich ehren-
amtlich zu engagieren? Wir sind über 
jede Hilfe dankbar.


